
Historische Entwicklung, gesetzliche
Vorgaben und Erfassungspflichten

HR Round Table
Frankfurt, den 24. Februar 2026

Arbeitszeit und 
Arbeitszeiterfasung: 



• Beschäftigungsverbot von Kindern unter 9 Jahren in Fabriken und Bergwerken

• Schutz für Jugendliche bis 16 Jahre: 

- Höchstarbeitszeit von max. 10 Stunden/Tag 

- Nacharbeitsverbot von 20:30-05:30 Uhr

- 1h Mittagspause

- Vor- und Nachmittagspausen von einer Viertelstunde

- Verbot der Sonn- und Feiertagsarbeit

Entwicklung der Arbeitszeitregelungen
Historische Meilensteine

Historie

Die ersten Bestimmungen zur Arbeitszeit innerhalb der preußischen Gesetzgebung (Preußisches Regulativ) dienten insbesondere dem
Jugendschutz

Ab
1839



• Verbot der Sonntagsarbeit

• Beschränkung der Arbeitszeit: 
• Max. 10 Stunden/Tag für Jugendliche bis 16 Jahren
• Max. 11 Stunden/Tag für Frauen  

• Verbot der Nachtarbeit für Frauen und Jugendliche

• Staatliche Gewerbeaufsicht, um die Einhaltung dieser Vorschriften zu kontrollieren.

Entwicklung der Arbeitszeitregelungen
Historische Meilensteine

Historie

In Krafttreten des Arbeitsschutzgesetzes im Deutschen Reich

1891



• Gesetzliche Verankerung des 8h-Tages bei einer 6-Tage-Woche mit Ausnahmeregelungen für bestimmte Branchen und 

bei Notwendigkeit

• Unterschiedliche Regelungen für gewerbliche Arbeitnehmer im Allgemeinen, für Berufsgruppen sowie für Angestellte

• Keine gesetzlichen Vorgaben für Pausen, aber die Verpflichtung, dies durch Vereinbarung zu regeln

• Zusammenführung von Normen durch das Inkrafttreten der Arbeitsverzeitordnung (1923)

Entwicklung der Arbeitszeitregelungen
Historische Meilensteine

Historie

Weimarer Republik

Ab 
1918



• Nach zahlreichen Sonderregelungen während des Nationalsozialismus, Wiedereinführung der arbeitszeitrechtlichen 

Schutzvorschriften: Rückkehr zum 8h-Tag und zur 48h-Woche

• Tarifliche Arbeitszeitverkürzung: Einführung von 45h-Woche bzw. 40h-Woche in vielen Branchen durch Tarifverträge 

(1950er Jahre)

• Kontroverse um Einführung von 35h-Woche durch Tarifverträge (1970er Jahre)

• Zunehmende Einführung flexibler Arbeitszeitmodelle (z. B. Gleitzeit, Schichtarbeit, Teilzeit) durch Tarifverträge und 

betriebliche Regelungen (1980er Jahre)

Entwicklung der Arbeitszeitregelungen
Historische Meilensteine

Historie

Nachkriegszeit und Gründung der BRD

Ab 
1945



Richtlinie 93/104/EG (später nachfolgend 2003/88/EG)

• Wöchentliche Höchstarbeitszeit von 48h im Durchschnitt innerhalb von sechs Monaten

• Tägliche Ruhezeit von mindestens 11h innerhalb von 24h

• Wöchentliche Ruhezeit von mindestens 24h plus die 11h tägliche Ruhezeit innerhalb von sieben Tagen

• Ruhepausen: Anspruch auf Pause bei Arbeitszeiten von mehr als 6h

Entwicklung der Arbeitszeitregelungen
Historische Meilensteine

Historie

1993



In Krafttreten des Arbeitszeitgesetzes

• Werktägliche Höchstarbeitszeit von 10h

• Wöchentliche Höchstarbeitszeit von 48h im Durchschnitt innerhalb von sechs Kalendermonaten

• Tägliche Ruhezeit von mindestens 11h innerhalb von 24h

• Grundsätzlich Beschäftigungsverbot an Sonn- bzw. Feiertagen 

• Anspruch auf Pause bei Arbeitszeiten von mehr als 6h

• Pflicht zur Aufzeichnung der Zeiten, die über die werktägliche Arbeitszeit von 8 Stunden hinausgehen. 

Entwicklung der Arbeitszeitregelungen
Historische Meilensteine

Historie

1994



Europäische Vorgaben und Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts

Urteil des BAG vom 13.09.2022, 1 ABR 22/21

Die Pflicht zur Arbeitszeiterfassung wird aus dem 

Arbeitsschutzgesetz durch eine unionsrechtskonforme 

Auslegung abgeleitet 

 Aufzeichnung der gesamten Arbeitszeit ist

verpflichtend

 Nicht notwendigerweise elektronisch

Entwicklung der Arbeitszeitregelungen
Historische Meilensteine

Historie

2019/ 
2022

Urteil des EuGH vom 14. Mai 2019 – C-55/18 [CCOO]

Die Mitgliedstaaten müssen Arbeitgeber verpflichten, ein

objektives, verlässliches und zugängliches System zur

Messung der täglichen Arbeitszeit aller Arbeitnehmer

einzurichten.



Referentenentwurf zur Arbeitszeiterfassung

• Erster Referentenentwurf unter der Ampel-Koalition zur Änderung des Arbeitszeitgesetzes (Stand Februar 2023)

• Pflicht zur elektronischen Aufzeichnung 

• Von Beginn, Ende und Dauer der täglichen Arbeitszeit. 

• Ausnahme: Keine elektronische Aufzeichnungspflicht für Betriebe mit weniger als zehn Arbeitnehmern

• Aufbewahrungspflicht: Zwei Jahre

• Arbeitszeiterfassung gilt auch bei Vertrauensarbeitszeit

Änderung des Arbeitszeitgesetzes Historie

2023



De lege ferenda: Aktuelle Entwicklungen

• Neuer Gesetzesentwurf der aktuellen Großen Koalition noch ausstehend; für 2026 erwartet

• Lockerung der täglichen Höchstarbeitszeit von zehn Stunden?

• Reaktionen von Aufsichtsbehörden sind bereits Realität: Anordnung von Arbeitszeiterfassung sowie zunehmend gelebte 
Vollzugspraxis gegenüber Unternehmen

• Behörden dürfen die Arbeitszeiterfassung konkret anordnen (VG Hamburg, Urt. V. 21.08.2024, Az. 15 K 964/24 und 
Urt. v. 18.07.2025, Az. 21 K 1202/25, [letzteres DLA Piper])

• Keine Arbeitszeiterfassung daher keine Option mehr

Änderung des Arbeitszeitgesetzes Historie

2026



• Max. zehn Stunden/Tag

• Vorbehaltlich behördlicher Genehmigung im Einzelfall: Keine Arbeit an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen

• Max. 48 Stunden/Woche im Sechs-Monats-Durchschnitt

• Einhaltung von Pausen (spätestens nach sechs Stunden Arbeit), 
ab neun Stunden: 45 Minuten

• Einhaltung des ununterbrochenen Ruhenszeitraums von mindestens 
elf Stunden.

Arbeitszeiterfassung Zusammenfassung

Worauf ist bei der Arbeitszeitgestaltung und –erfassung zu achten?



Mitarbeitende, die ihre Arbeitszeit frei gestalten, sollten

• die Vorgaben des Arbeitszeitgesetzes kennen und wissen, wann sie dagegen verstoßen, und

• angewiesen werden, die Arbeitszeit (nach Möglichkeit) so zu gestalten, dass es zu keinen Verstößen kommt.

Arbeitszeiterfassung in der Praxis Handlungsempfehlung

Handlungsempfehlungen

Sie sollten zudem auf Folgendes hingewiesen werden: 

• Auf die elfstündige Ruhezeit, ggfls. mit der vertretbaren Klarstellung, dass kurze Unterbrechungen (z. B. Lesen einer E-Mail am 
Abend) nicht aufzeichnungspflichtig sind

• Dass Arbeit an Sonntagen und Feiertagen vermieden werden sollte 

• Dass bei Dienstreisen Zeiten in öffentlichen Verkehrsmitteln und als Beifahrer nicht als Arbeitszeit gelten und ggfls. öffentliche 
Verkehrsmittel zu nutzen sind, um Verstöße gegen das Arbeitszeitgesetz zu vermeiden 



Arbeitszeiterfassung in der Praxis Zusammenfassung

Handlungsempfehlungen

• Die Erfassung von Beginn und Ende der Arbeitszeit ist erforderlich
•

• Erfassung von Pausen konkret oder pauschal? 

• Arbeitszeiterfassung kann durch Systemvoreinstellungen (pauschale Erfassung bei festen Arbeitszeiten und Pausen) erleichtert 
werden 

• Manuelle Korrekturen bei elektronischer Erfassung bleiben möglich 



Arbeitszeiterfassung bei Bestehen eines Betriebsrats Zusammenfassung

Rechte des Betriebsrates und Handlungsempfehlungen

• Betriebsrat hat umfassende Mitbestimmungsrechte bei der Gestaltung der Arbeitszeit und
•

• ist zuständig für die Überwachung der Einhaltung des Arbeitszeitgesetzes

• Einbindung Betriebsrat bei  Prävention von Verstößen durch geeignete Information und Kontrolle der Belegschaft

• Einheitliche Kommunikation mit dem Betriebsrat gegenüber der Belegschaft



• Max. 40 Stunden/Woche im Jahresdurchschnitt

• Ruhepause von mindestens zwölf Stunden

• Max. 9 Stunden/Tag 

• Max. 80 Überstunden pro Jahr

Entwicklung der Arbeitszeitregelungen Beispiel Spanien

Ein Blick nach Spanien

Spanien

Erlass des Gesetzes Real Decreto-ley 8/2019 zur Umsetzung

der EuGH-Rechtsprechung:

• Alle Unternehmen sind verpflichtet, die tägliche

Arbeitszeit ihrer Arbeitnehmer systematisch zu erfassen.

• objektive, verlässliche und zugängliche

Arbeitszeiterfassung

• Aufbewahrung von mindestens vier Jahre lang

• Arbeitnehmer und ihre Vertreter haben das Recht, die

Aufzeichnungen einzusehen
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Vielen Dank!
Bleiben Sie mit unserer Website „AI in Employment Law“ immer auf 
dem neuesten Stand der Entwicklungen. 


